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Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt nimmt in Niedersachsen 
einen hohen Stellenwert ein. Der LandesSportBund Niedersachsen e. V. (LSB) und seine 
Sportjugend (sj Nds.) haben 2011 das auf zehn Jahre angelegte Projekt Schutz von Kindern 
und Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt im Sport: Prävention, Intervention, 
Handlungskompetenz ins Leben gerufen. Durch die Angebote des Projektes, insbesondere 
die der Tandem-Arbeit, sollen hauptberuflich und ehrenamtlich Tätige in Sportvereinen in die 
Lage versetzt werden, für die ihnen anvertrauten Kinder und Jugendlichen geeignete 
präventive Maßnahmen zu installieren. An diesem Prozess sind unterschiedlichste 
Akteurinnen und Akteure aus Sportvereinen, Sportbünden/-jugenden, Fach(beratungs)stellen 
zum Schutz vor sexualisierter Gewalt beteiligt. Wir möchten dieses Akademie-Forum dazu 
nutzen, mit den beteiligten Akteurinnen und Akteuren und politisch Verantwortlichen darüber 
ins Gespräch zu kommen, wie dieser Prozess zukünftig inhaltlich und strukturell gestaltet 
sein muss, um dauerhaft gelingen zu können. Wir freuen uns, dass die Niedersächsische 
Ministerin für Gesundheit, Soziales und Gleichstellung, Frau Cornelia Rundt, die 
Schirmherrschaft dieser Veranstaltung übernommen hat und wir den Unabhängigen 
Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs der Bundesregierung (UBSKM), 
Herrn Johannes-Wilhelm Rörig, bei diesem Akademie-Forum begrüßen können. 
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Hintergründe und Zielsetzung des Akademie-Forums 
 

These: Sportvereine sind ohne Unterstützung vor Ort ansässiger 
qualifizierter Präventionsfachkräfte (Fachberatungsstellen) nicht in der Lage, 
nachhaltig angelegte Schutzkonzepte zu installieren. 

Ziel: Entwicklung gemeinsamer Handlungsstrategien zur Verbesserung der 
Installation von Schutzmaßnahmen in Sportvereinen. 

 
 

Grußworte und Statements zur präventiven Arbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu Beginn unterstreicht Herr Rawe, 
Vorstandsvorsitzender des LandesSportBundes 
Niedersachsen e.V., die Wichtigkeit das 
relevante Thema des Projektes auf der 
Tagesordnung zu halten und „aus der 
Schmuddelecke“ rauszuholen. Er verdeutlicht, 
dass der LSB die Strukturen stärken will, die 
dazu beitragen, den Schutz von Kindern und 
Jugendlichen in den Sportvereinen zu verankern. Herr Rawe bedankt sich bei den 
Beiratsmitgliedern für Ihre wichtige fachliche Unterstützung und Beratung in dem Projekt. 
Weiterhin dankt er allen Anwesenden des Akademie-Forums für ihr Engagement in diesem 
Thema. Herr Rawe richtet ebenfalls ein Dank an das Niedersächsische Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Gleichstellung und die Lotto-Sport-Stiftung für die Förderung der 
ersten 3 Projektjahre. 
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Herr Dr. Heuer, Abteilungsleiter Migration und Generation im Niedersächsischen 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung, der die niedersächsische 
Ministerin vertritt, betont, dass der LSB die 
Installierung präventiver Schutzkonzepte 
vorbildlich umsetze. Aus seiner Sicht bleibt 
jedoch weiter in allen Bereichen der Kinder- 
und Jugendhilfe viel zu tun; es gibt keine 
Gründe die Arbeit einzustellen. Herr Dr. Heuer 
richtet die Grüße und die Wertschätzung der 
Ministerin Rundt für die Arbeit des LSB aus. 

 
 
 
 
 
 
 

 

Zu Beginn seines Vortrages bedankt sich 
Herr Rörig, Unabhängiger Beauftragter 
für Fragen des sexuellen Kindes-
missbrauchs der Bundesregierung 
(UBSKM), für die Einladung des LSB und 
den umfassenden Einblick in die vielfältige 
präventive Arbeit des LSB. „Ich bin 
überzeugt vom Ansatz in Niedersachsen.“ 
Er macht deutlich, dass aus seiner Sicht 
die Kooperation mit Fachberatungsstellen 

ein guter Weg ist, die Sportvereine bei der Umsetzung von Schutzkonzepten unterstützen zu 
können. 

Im Anschluss berichtet Herr Rörig von seiner Kampagne Kein Raum für Missbrauch. 
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Kampagne Kein Raum für Missbrauch: 
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In dem ersten Fachinterview unterstützt Martin Schönwandt die Aussagen von Herrn Rawe 
und Herrn Rörig und hebt hervor, dass Prävention eine klare und entschiedene Haltung 
beinhaltet, die wiederum Zeit in ihrer Entwicklung benötigt. Aus dieser Haltung heraus 
entsteht der Wille zur Veränderung aller Beteiligten. 

 
Antje Möllmann weist darauf hin, dass die Notwendigkeit besteht, „Kinder selbst zu Wort 
kommen zu lassen, um zum Beispiel deren Interessen und Wünsche zu erfahren sowie zu 
verstehen. Es muss eine Auseinandersetzung des Themas auf allen Ebenen und mit allen 
Akteurinnen und Akteuren in einem Sportverein stattfinden.“ 
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Fachvortrag 
 
 
 

Andrea Buskotte, Landesstelle 
Jugendschutz, knüpft mit Ihrem 
Fachvortrag an die bisherigen Aussagen 
der Kolleginnen und Kollegen an und 
verdeutlicht die Bedeutung präventiver 
Ansätze aus der Sicht von Kindern und 
Jugendlichen. 
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Impulse 
 

Thekla Lorenz, Projektleiterin Schutz von 
Kindern und Jugendlichen vor sexualisierter 
Gewalt im Sport: Prävention, Intervention, 
Handlungskompetenz beim LandesSportBund 
Niedersachsen e.V., erläutert das Tandem-
konzept. Sie zeigt auf, dass Sportbünde/ 
Sportjugenden wichtige Ansprechpersonen für 
Sportvereine sind. Sie halten Beratungs- und 
Qualifizierungsangebote für Sportvereine vor. 
 

Fachberatungsstellen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt 
sind unentbehrliche Netzwerk- und Kooperationspartner/-innen sowohl in der Prävention als 
auch in der Intervention vor Ort. In der Zusammenarbeit von Sportbünden/Sportjugenden 
und Fachberatungsstellen in Tandems liegt die Chance Sportvereine in die Lage zu 
versetzen, verbesserte Schutzkonzepte in ihrer Arbeit zu entwickeln und langfristig zu 
installieren. 

 
 

 

 
 

Ziel der Tandemarbeit ist: 
 dem Informations-, Beratungs- und Qualifizierungsbedarf der Sportvereine zum 

Thema Schutz vor sexualisierter Gewalt im Sport nachkommen zu können sowie 
 das Fachwissen von Fachberatungsstellen und Sportorganisation zu bündeln, um 

Sportvereine bei der Umsetzung von Schutzmaßnahmen zu beraten und zu 
unterstützen. 

Fachberatungsstelle Sportbund/Sportjugend 

Tandem 
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Wolf Dietmar Kohlstedt 
Funktion: Vizepräsident im Präsidium des Stadtsportbundes Hannover e.V. 
Tandem im Landkreis: Stadt und Region Hannover mit Violetta e.V. und 
Kinderschutzzentrum   Hannover 

 
 

Was unterstützt Ihrer Meinung nach Sportvereine dabei, 
Präventionsmaßnahmen umsetzen zu können? 
- Menschen in den Vereinen, die die Erkenntnisse gewonnen haben, das man 

sich um das Thema kümmern muss. 
- Rahmenbedingungen die es dem Verein ermöglichen, mit Prävention ohne 

Druck umzugehen. 
- Ein transparenter und für den Verein überschaubarer Prozess für Präventionsmaßnahmen. 
- Ein Umfeld, dass sich ebenfalls sachlich mit Prävention beschäftigt. 
- Berichte in den Medien über derartige Vorkomnisse in anderen Sportvereinen. 
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Frank Spickmann 
Funktion: Geschäftsführer & Sportreferent im Kreissportbund 
Grafschaft  Bentheim e.V. 
Tandem im Landkreis: Beratungsstelle Hobbit 

 
 

Was unterstützt Ihrer Meinung nach Sportvereine dabei, 
Präventionsmaßnahmen umsetzen zu können? 

- Individuelle Beratung und Hilfestellung bei der Einrichtung von Strukturen und Abläufen im 
Sportverein. 

- Vereine (von Vorstand bis zum Übungsleiter bzw. Helfer) für die Thematik zu sensibiliseren und 
Hemmschwellen durch klare Aufgabenbeschreibungen zu überwinden. 

- Austauschplattformen mit anderen Sportvereinen bieten. 
 
 
 

 

Claudia Oelsner 
Funktion: Fachdienstleitung; Kreisjugendpflegerin im Landkreis Nienburg 
Tandem im Landkreis: mit dem KSB Geschäftsführer Thorsten Hoffmeier (KSB Nienburg) 

 
 

Was unterstützt Ihrer Meinung nach Sportvereine dabei, Präventionsmaßnahmen umsetzen zu 
können? 

- Was genau ist Kinderschutz? Worauf muss ich achten? 
Informationen und “Aufklärung” durch Fortbildungsangebote für Ehrenamtliche und 
Hauptberufliche. 

- Was kann ich konkret in meinem Verein tun? Welche Strukturen begünstigen sinnvoll 
Kinderschutz? 
Unterstützung bei Schaffung transparenter Strukturen und einer schützenden (Vereins)kultur. 

- Ich mache mehr Prävention und auf einmal gibt es einen konkreten Fall… 
Entlastung durch unterstützende Strukturen, wie (anonyme) transparente Beratungsangebote 
und den weiteren Verlauf bei einem Verdacht. 
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Kenneth Dittmann 
Funktion: 
Dipl. Sozialpädagoge in Prävention sexueller Gewalt, Medienerziehung und 
Koordination  im  Deutschen  Kinderschutzbund  Harburg-Land e.V. 
Tandem im Landkreis: Sportjugend des KSB Harburg-Land  e.V. 

 
 
 

Was unterstützt Ihrer Meinung nach Sportvereine dabei, 
Präventionsmaßnahmen umsetzen zu können? 

- Das Wissen und Bewusstsein, dass es diese Gewaltform gibt, auch wenn 
sie im Alltag nicht wahrgenommen wird. 

- Die drei größten Probleme der Vereine sind Geldmangel des Vereins, Zeitmangel der 
Unterstützer und eine unzureichende Anzahl von Unterstützern. 

- Die Kopplung finanzieller Mittel an der Maßnahmendurchführung würde einige Vereine 
motivieren. 

- Die Ehrenamtlichen der Vereine verfügen über wenig Zeitressourcen. 
Hier kollidieren die Interessen von angestellten Präventionsfachkräften, die ungern noch am 
Wochenende arbeiten möchten, mit den Interessen der Ehrenamtlichen, die oftmals nur am 
Wochenende Zeit haben. 

 
 
 
 

Felix Lingenau 
Funktion: Sportreferent im TV Hude von 1895 e.V. 
Tandem im Landkreis: KSB Oldenburg-Land e.V., Wildwasser Oldenburg, 
Kinderschutzzentrum Oldenburg, Landkreis Oldenburg 

 
Was unterstützt Ihrer Meinung nach Sportvereine dabei, 
Präventionsmaßnahmen umsetzen zu können? 

- Die Informationsmaterialien und Beratungsangebote des LSB sind sehr 
hilfreich in der Entwicklung eines individuellen Konzeptes und bei der 
Mitnahme aller Beteiligten im Verein. 

- Alle mitzunehmen ist elementar und eine große Herausforderung, doch nur dann kann ein 
Präventionskonzept auch zu einem Mehrwert im Verein führen. 

- Gute Öffentlichkeitsarbeit trägt wesentlich zur Prävention bei. 
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Nach der Entwicklung zukunftsweisender Ideen im World-Café wurden die benannten 
Kernaussagen in einem weiteren Fachinterview diskutiert. 

 
Folgende Ergebnisse wurden dabei festgehalten: 

 
 Die Inanspruchnahme von Hilfen durch Beratungsstellen für Sportvereine muss 

erleichtert werden (finanzielle und personelle Ausgestaltung sowie die Verbesserung 
der Beratungsinfrastruktur in Niedersachsen durch weitere Fachberatungsstellen). 

 Die Rahmenbedingungen der Tandem-Arbeit müssen verbessert werden. 
 Es müssen sich Problembewusstsein und Netzwerke bilden. 
 Anreize und Wertschätzung für Ehrenamtliche müssen vorhanden sein. 
 Kinderrechte müssen mit Kontinuität und an die individuellen Gegebenheiten 

angepasst werden. 
 Die Partizipation von und mit Jugendlichen muss möglich sein. 

Dokumentation 
Akademie-Forum Schutz vor sexualisierter Gewalt im Sport 

Fachinterview II 



22  

 

 

 

Zum Abschluss bedankt sich Herr Rawe bei allen Engagierten in diesem Thema und nimmt 
die Herausforderung, das Thema Schutz vor sexualisierter Gewalt im Sport landesweit 
umzusetzen, an. 

 
Das Projekt wird weiterhin an der Verbesserung der Rahmenbedingungen für die 
Zusammenarbeit zwischen Fachberatungsstellen und Sportorganisationen arbeiten. Zudem 
werden die Ergebnisse aus dem Akademie-Forum diskutiert und in die Arbeit einfließen. 

 
 

Weitere Eindrücke des Akademie-Forums 
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Sportjugend im 

LandesSportBund Niedersachsen e. V. 

Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10 

30169 Hannover 

Telefon: 0511/1268-240 

Telefax: 0511/1268-242 

E-Mail: sportjugend-nds@lsb-niedersachsen.de 

Internet:  www.sportjugend-nds.de 

mailto:sportjugend-nds@lsb-niedersachsen.de
http://www.sportjugend-nds.de/
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